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6) t= + ax? 1insA2xi+ YaBzs HH 2.5 
Segt man die Ausdrüde für ö 
_dy 
Fe und 4 = 





aus den Gleihungen 2, und 5, in die Öleihung m. ein, es 
ergiebt fi: 


A+2Bx-+3Cx?2+4Dx:+5Ex'+6Fx>.. 
=s[4+2 3 +24 7 r4 (m nl) 

+ (ap + HA), Sy 

und hieraus folgt: : 








Fährt man mit diefer KXoeffizientenbeftimmung fort, fo zeigt. : 
fi) aud) das Geieg, nad; weldhem die Größen A,B, C... gebildet | 
find. Segt man nämlid zur Abkürzung: \ 

Q) \&=k 

Is 
und bezeihnen d-, ds, do,...e-, Es, &o,... Ho, Bar - - » Zahlen 
koeffizienten, welche fänmtlih ädte Brüche find, fo fann bie 
Gleihung 1 auf folgende Form gebracht werden: 


[= Yalz+z?2+ 1323) 
+ krrliozitiazst Sis2°+d;2’+dsez°+dsz? +dıoz!® 
+duz!t...) 
ik" (e,z’te2°+82°+ e102! +Feuzit...) 
+kre(duzr + Buzt...) 


u f. e.] 

indem 3. B. der Koeffizient G=d- kr + k"'r e; ifl. \ 
Hieraus ergeben fich fofort die Bedingungen für die Conver- 
genz der Reihe, melde tang« = ı ausdrüden fol. Sie find nämlid: 
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EIERN n 

E S ur on oO Or 
++ | 11 | ++ 

1 X 3: Een Se a4 
| 5 | 3 Sri so ss 
= ++ | II | ++ 

a i 

8 = 

3 |“ E.|&.|3e 

han) ey oo je») oo 

Fi Sa le I 
El EN 

| Ss Sa Sri 

| ++ Il ++ 
ils/g|e|3.|2s is 
= 7 ++ | 11) ++ 
<< |_ x mer 
| 28% | ie ia 

ai Z So > > 
[ er ir] ae 

4% {7 =) 3 | a g 

ı ®. | »» | »» 
ee 

ee 

A [>] Fu 

| 








Der drei erftien Glieder, wenn Ns bei den Feld- 
gefhügen nicht größer al® ®/s, bei den fehmereren Kalibern nicht 
größer als ’/s ift. 

Der erftien fünf Glieder, wenn N"as bei den Feld- 
geihügen nicht größer al8 1%, bei den größeren Gefchägen nicht 
größer ale 3 ift. 





-‚u:(l+gu) ? 


„u(l— gu) ’ — 


Fe Re 3 est die Subtraftio I 
Ts es nit 2 ud 
Aa oo "5aku?+1/,kor u E 
„an Paokedut®....) 
— ER ucr Werenzen don u bor= 







B) g='/so 


= ı . Du 

quiet UB,.... ergaben fid) 

m Seirnzen don u geordnet, 

= x Ka an Frenz Null gefegt wurde. 

® SD=-Ost HK 

+ "/r0K?) 
ee agiimen za höheren Potenzen des 
SZ To Nirie Glieder meggelajjen 
il EN, “=> u 
ua = ku) 
< OR 2 y soK us) 
Ba 
Pr Fr Znpunft der Bahn um -;-h 
u tet tiegen follte, fo wäre die 
ch 
„en u Ru, fondern + — 
Kr Kk la ag 
F 2 ee. Au Korffizienten A, B.. andere 
 agenen. 
k a“ ex: für z au8 den Gleichungen 
Der drei u at Ust uk) ur 
gefhügen nicht - als t Uiaok— Yırk?)u' ] 
größer ala 7/, gr : 
Der erfter „rl wt+ Yu + (oo — ak) u‘ 


geihligen niht g 


—(# 19/20 k— 5/,cK2) us 
größer als 3 tft. Sy (iron + %ı20 \ck*)u ] 








M . & 2 sa »—Ysk)ur] 
Se 

wi N Guitlie- Ysk)u:] 

es au) Ron 
-j5 Wr sus..) 

koı. ra East ten) 
+ 67 (a!— ?/;su5...) 

w x u mai ie Don dem Durdgange be8 

Be ann mu x Bahı vüdmärts gezählt wurde, 

Maı Pe Taggeıt ie zu T, fo ift 

= re: Vak; 

. 2 

und i . = hr u 


enden Gleihungen auszu- 














bie gegebene anfängliche 
werden durch Multiplilation 
angenommene Längenmaß 


n dam ce=rvu=e 


Weihe von c, uundk 


el u des Gefhüges. 


Gefchofies. 
diefen Subftitutionen 
tab der Genauigeit 
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Bereinigung jo ausgezeichneter Kräfte und dur die vorzügliche 
Redaktion konnte diefes Werk, das feines Gleichen weder in Deutfch- 
land, no in einem anderen Rande findet, gefchaffen werden. Dem 
sehen Jahrgange wurde von einigen Seiten der Vorwurf gemacht, 
Naf die einzelnen Abfchnitte feines fo vorzüglichen Inhalts ungleich 
ausgeführt jeien und auf Koften des einen Gegenftandes der andere 
zerzacläfftat worden fei. Bei einem Werk von folder Vielfeitig- 
gt würde auch ein derartiger Tehler faum ind Gewicht fallen, da 
weder einzelne Bericht überall faft unbedingte Anerkennung fand. 
Tiefer zweite Jahrgang fteht aber auch hinfichtlic der Gleidhartig- 
kt der Behandlung feines Stoffes als eine unübertroffene Leiftung 
we. Kin audführlihes InhaltSverzeihnig und ein alphabetifhes 
Kamen umd Sadregifter machen die Jahresberichte aud) zum 
Nadralagen von Einzelheiten nußbar. E38 ift, wie gejagt, ein 
aradesu umentbehrliched Buch und es ift danfend anzuerkennen, 
NE Nun feinen überand niedrigen Preis die Anjhaffung eine fo 
te DR und das fortdauernde Studium der Jahresberichte unab- 
Yung Ton den wenigen Eremplaren der Regiments-Bibliothelen 
ml. 
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Anlage Nr. 2. 


Berzeihniß der Munitions-Borräthe. 








Benennung der Gegenflände. | Etr. | Stüd. 
a En nn 
6pfündige Hohlkugeln zu SIEDRAHNIDE: . _ 200 
12pfündige 5 5 5 . = 158° 
Tpfündige n . s . _ 8 
10pfündige = 5 - Si —_ 72 
Tpfündige Se ARTE HT DEE _ 200 
10pfündige . Pie STE WR = 297 
50pfündige s FR EBD Re: _ 113 
Tpfündige Brandfugeln A HG Rue —_ 55 
10pfündige E EN ee —_ 62 
5Opfündige = ee _ 17 
3pfündige gefüllte Rartätfhbääfen. PER _ 4,784 
6pfündige 5 . a Ar: —_ 6,665 
12pfündige » = _ 8,366 
24pfündige = 5 _ 2,1% 
7pfündige - s — 564 
1Opfündige = 5 ans _ 395 
Inte ea 351 — 
Zündlichter PH ER Se _ 3,220 
Gefchlagene Shiagränren PR Re GR _ 19,277 


Stoppinen. . - - en al _ 56,400 











X Bom Train. 
Mur u ES xden, Troin-Direltor. 
Nemller a Stodmeper. 


N Bon der Kavallerie (Blüher-Hufaren). 
eattwant? d. Öhmmen, vd. Thielmann gen. Schent.. 


ZU. Bon den Sägern. 


Aueptmenn dv. Balentini. 
Seramde-Fientenant? de Marees:°), Hennert.. 


N Merees blieb 1813 bei Culm. 














"Re rien Abhandlung angewendet, nur mit dem 
MN, er wicht wie in diefer die anfängliche Gefchwindigfeit 
“ AQußeeite, fondern diefe Gefhwindigteit (v.) und der 
EORMER u, deB Gefchliges als gegeben angenommen, und 

“0 Ru, tgas—az gefegt wurden. Es möge daher 
witattt fein, bier fogleihh an die in jener Abhandlung ent 
a ferentialgleihungen I und III anzufnüpfen, welde mit 


van Wezeihnung ige — 2 = a mie folgt gejchrieben wer- 
Ranen: j 
UN g (‘: ’_ _da 

dx dx 


| (3) = (1+a2dx 


Die Multiplikation diefer Gleichungen giebt: 


diy’ dt 
g z) ı(2)=-dea+ay 
d 1 


da füra=a.ı =; 050; Wied fo ift das Integral Biefer 
chung: 

y (&) = +3 14 a)-all+ han) 

"ENAax) "Eric, a 3 ? 


dir a=o geht = in die Scheitelgefehwindigfeit c über; da- 


erhält man zur Beftimmung der legteren: 


= en +2 (14/32), mithin: 


Ivi3cosdet.g 
g+3vi®aı (+ 1/5 212) cos! e, 
_ 8 ,_(sin«, —sin!«,) 
=. GE)+ (in «, — 2%, sin: e,) 

3 Yı 3 1 3 1 

Sept man: : 
3 

d führt man dies in die Gleichung 1 ein, fo verwandelt fih die- 
be in: 





2) 3e = 



































180 
=— her -mM+YAgltittı) 
2n+1 
rg... 


und wenn man dur g (t> + tı) dividirt: 
DD) 9d=— "le —tı) + Ali —tetı +) 








1 
Arena... 
Sept man T+A=t 
T—ıA=t,, 
fo ift 
Terre tt) malt) 
hieraus 
2 
3) 0=— At AlTE+3 0) — Hlmrma.. 


Aus 8 angenähert: 
9) A=!/4T? und genauer 


10) A= 1, T? — —5— 23T: 


Sept man in Nr.4 t=t, ud {= —t: fo entfteht, wenn 
X die Schufmweite: 








1) Xey+et—maett + Tr met 
-(a+D @n+nPe+nı-&- a, 


O=y—ch pa rl act 


== (o+ D@n+D #4); PT 
durd) Subtraftion, wenn man für A feinen Werth hi 
12) x=2eT(1 + ET 2 T2_ y, (a+n Ant) Ts 


+2n2 (2): Pi)es) 
Sept man AT=z und u =YV fo entfteht 


13) v=e(i $ Fan (a+» “utnz: 


+20 (&) »T°)....) 
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Prüfung des Ruftwiderftandgefeges. 


Sept man 4 =u fo ift nad) 1) 


19) x’ + uve+lecosp=0 weillx’ —=vcosy. 


‘ 
Wegen x’ — = alfo aud) 








_ dvcosp 


“4 
* 707 
d 
20) EP Luwrtep=0 und 


daher 





dvcosgp ei: 

(veosp)a +1 cap" — 

Bezeichnet t die ganze Flugzeit, fo ift durch Integration 
t 


ea he E E dt _ 
(Cı C03 Y,)" (62 C08 Pa)" ar cospn 


[} 
Da cos@ fein Vorzeichen von O bis t nicht ändert, fo ift, 





. wenn Pm ein Mittelwert von P zwifchen 9 und @, ift: 


und 








t t 
dt 1 t 5 
Js eos u jrr= cos pm!’ aljo 
o o 


21 1 = 1 nut 
(E1 C08Pı)" (CaCO P | COBY 
hieraus 








(ee) 
PEN Tozcospn (O2 cosgım nt 


Um zwei Grenzen für u zu erhalten, jege man Pm = yı und 


9m = 92. 


Nach meinen Rechnungen entfprehen die Daten der Schluß- 


tafel am beften der Annahıne, der Widerftand der Luft jet pro- 
portional der vierten Potenz der Gefchmwindigfeit. 


Dr. Ligomsti, 
Profeffor an der Raiferlihen Marine-Alademie 
und Säule. 











































































































:2: Ner Sonperneure und Kommandanten der 
Teftung Grauden;. 


1. Gouverneur: 
&UT 1801 Sexeral. Pientenant (fpäter GeneralFeldmarfhal) 
un Joutbiere. 





2, Kommandanten. 
iestenent (julegt Generalmajor) v. Pirdh. 
imsjer dv. Veller (nur November bis Dezen- 
sur, TCherfi Schramm, erfler Komman 









x x Perel dan Nernag, zweiter Kommandant. 
IP Omi Srausiih 
mrdnen Namır erier Kommandant, Mojor Köhn 





NS Vet r Wiener ad irterim), tanz Generalmajor 





Ne Nuseiimir 3 Qertek 
"Nas uusimazz 3 DIBErmN 


we Nunman ı Uli 
NUN ST 
si pt SUUrheas. 


u Meta mim 


wet Ar Ten 
a wu N NN TI TmELT rn rom 


some, N 1 Vetgdehr Ine 
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Ardin 


Artillerie und Ingenienr-Offiziere 


des 


dentfchen Keichsheeres. 





Redafttion: 


v. Neumann, Schröder, 
GeneralsLieutenant 3. Disp. Generalmajor 3. D., 
vormals im Ing.sEorps, 


Finundvierzigfter ISahrgang. Zweiundadhtzigfter Band. 


Mit 2 Tafeln. 


Berlin, 1877. 
Ernft Siegfried Mittler und Sohn 
Königliche Hofbuchhanblung. 
KRodftraße 69. 70, 


Zur Nadhrigt. 


Der Jahrgang diefer Zeitfchrift, beftehend aus zwei Bänden, Der 
zu 18 Dendbegen mit den erforberlichen Zeichnungen wirb nad) ber NBe- 
Rimmung ber Rebaftion den Herren Offizieren und ben Truppentpei Ten 
des beutjchen NeichSheeres bei direkter Beftellung an bie Unt e =* 
zeihneten — (ohne Ausnahme nur auf diefem Wege) — “rn 
Berlin felbft zu 6 Mark, nah auswärts innerhalb des deutfhen B>Tt- 
bezirts unter Krenzbanb frankiet zu 7 Mark praenumerando gelierexct, 
während der Preis für das Ausland und im Buchhandel 12 Mat Be 
trägt. Dagegen werben Briefe und Geldfendungen portofrei erbeten — 


€. ©. Mittler u. Sohn. 
Königl. Hofbuchhandlung. 
Berlin, Kocftrae 69. 
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Um die oben genannten Reihen in ber einfachften Yorm zu 
erhalten, fee ich ftatt = den Ausdrud - mM. 3, 4A undd ein, 
mwodurd fidh ergiebt: 


6) +1 (2)'x=0. 
n "+ (S) y+g=0. 
8 wHrlt) rtey=0. 


Bildet man von den Gleihungen 6, 7 und 8 wiederholt die 
Ableitungen nad) t und fegt alsdann t=0, fo erhält man, wenn 
beachtet wird, daß die Zeit vom Scheitel der Bahn aus gezählt 
wird und daher: 

v=x'=e; aber v’=0 if 


9, x’ =ec 

x = —ic 

x”"—=(n+D%e 
ig: 

x "= —(n+)@2n+1) AC—n 
10) yo '—0. 

Y=—8 

y=Htig 

y"—=—(2n-+1)28. 
11) v' = —Ac 


8% 
v’—=(n+DMc+ = 
v"=—(a+D@n+1) ne 
vw“ (nm +1) (6m+5n+l)Yc+(&m 

22 3g' 

+3n+1) +8 

Aus Nr. 9, 10 und 11 hat man nad) der Mac-Lauriwjhen 
Reihe 


12) x=nt+et—ich, t+mtDAeH; se 


gt? t! _ 
13) yapn-& He —@ntDag ar" 











Bi; t? 2n+3 Agt> 


2cont2 E31 er+2 


*; oe t4 


en +4 41° 


as hanug nad 15 


n(% )=1+mt-3(& y- „Err2,(e )* 
-(non+nD 049 (E))y+-- 


Diefe Reihe giebt für n— 0, alfo wenn der Luftwiderftand 
zvportional der Gefhmwindigkeit ift 1=1, kann daher zur DBe- 
teumung von v nicht dienen, für diefen Fall find aber die Differenziale 
zigungen Nr. 6, 7 und 8 integrabel, wie fpäter gezeigt mer= 
x sell. 


Um die Reihe für sin p zu Be fege ih 





sinpg= I— Ft), alfo 
BEN 


Durch wiederholte Ableitung diefer wi nad) t ergiebt. 
fh, wenn t—=U gefegt wird: 


18) Fo =0 
rar. 
Fo = — 7; 
For =—12 
e 


vr) 67 
For=a—n +3 (8) 


und hieraus nach der Mac-Laurinfchen Reihe 


19) sing=— 1 gt + (e-»% = 


ae 
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82. 
Herleitung von Gleihungen zur Beftimmung von ec und A. 
.. Set man in die Reihe 13 $ 1 t—t;, fo wird y die Ordinate 
am Endpunkt der Bahn, alfo Null und t=—t, giebt die Ordi- 
nate am Anfang der Bahn, aljo ebenfals Null, daher 


Do=y— het ag EL nie. 
und 

20m T argir.... 
‚mithin 


Byrne wire... 


und 
2 ya at... 
Dur) Subtraltion von 3 und 4 entfteht 
90 ag rg t).. 
Dioiietı man beide Seiten der Gleihung 5 durd g (tz +tı), 
jo ergiebt fih 
Ort Hrn. 


mt)... 





Segt man 

Dt=T+i 

and 
t=T-—-A 

fo ift 
u tt _m 
2 Bat 

und 
ut, _, 
ga 


T it alfo die halbe Flugzeit und 
A ift der halbe Unterfchied der Slugzeiten für den nieder- 
fleigenden und auffteigenden Aft der Bahn. 
Berner ift: 
9 +4>=2(T?+ 42) 
47 —t,t, +9 =72+33% 
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$3. 
Die Flugbahn unter der Annahme, daß der Widerftand der 
Yft proportional der Gejhmwindigkeit fei. 
Aendert fih die Gefhtwindigkeit des Gefchofjes vom Anfange 
8 zum Ende der Bahn nur fehr wenig, fo ift der Duotient - 
ıhe Tonftant, der Widerftand der Luft ift alfo in aan, Falle 
ıhe der Gefchwindigleit proportional. 
Segt man in Nr. 6 und 7 de8 $ 1n—0,. fo erhält man 
x Beftimmung der Bahn die folgenden Differenzialgleichungen. 
) «"+ixr=0. 
2) ytiy+g=0. 
& je t=0 für den Anfang der Bewegung. 





Wegen 
i x _dx_ 
dt 

t man aus 1 
= +ixX=0, 

jo tft aud 
dx’ 
— +rdt=0. 


Hieraus dur Integration 
logn + 21=0, 


ev auch 
logn . =—At 
ıd wenn man von den Logarithmen zu den Zahlen übergeht: 
‘ — At. 
x—=Ü-.e 


Da für t=0, x0’=cı c08 yı ift, wird 


C=c,c0089, 


her 

Pre at 

) x'’=c,c08gQ, € 
=vcosg. 

Aus 3 folgt, wenn man zen beiden Seiten mit dt muftipligiet 


ıd integrirt 
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C, C08p, et 


x=0— 7 


Für t=0 it x=0, alfo 
0=0— Pr und 


0= 2. mithin 
—ıt 
4) x=c, c089, u) 
Um y’ und y zu beftimmen, fege man 
5) y = — = 
fo ift 
y'=z" 


und daher nah 2 
w+1(#-)+8=0 bh. 
6) z"+IzZ'=0. 
Da diefe Gleihung diefelbe Form hat wie Nr. 1, fo ift 
an —ıt 
z’=0:.e , 
oder, wenn man für z’ feinen Werth auß 5 einfegt: 
y’+ - —=(Ge” at 
Für t=0 ift yo’ =cı sing, mithin 


C=e,sinp, +5 und 


7) y=(« int emit_ 
=vsing. 
Multiplizirt man beide Seiten diefer Gleihung mit dt und 
integrirt, fo ergiebt fidh 
2 —it 
= i 8. _5st 
»=0-(vsnn,+ r) Fi Fi 


Für t=0 ift y=0, alfo wird 
= (« sin p, + +) I, daher 


—ıt 
. 1—e 
8 ‚=(« sing, + u en a 
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Rad Nr. 4 ift 





a 0 oc TR ba 
2 =(« sin PL +4) C,C089Q, -& 
und durch Umformung 


10) yaıg9, +7 e- RTerR -:). 
Führt man ftatt 








u 
C, 0089, 
wieder feinen Werth aus Nr. 4 ein 
at 
1—1— 
11) y=axtggp, „als 


Da für den Scheitel der Bahn t= 


tı und y'=0 ift, fo hat 
man aug Nr. 7 


o=(«& sin p, ++) et 


2) erh 


within if 


ve sin p, 


Set man in Rr.3 t=t,, fo ft 9=0 und v=e zu fegen, 
daher 


13) e=c,cogp,e Ab, 
Daher wegen 12 


14) ‘= C, C089, 
: AC, . 
1+ 7 sin op, 
Eliminirt man au 9 und 14 c, cosgı, fo entfteht 


1) y=-$ ar -t). 


Da für t=2T, y=0 mird, fo ift, weil x—X wird 
16) = 
) ey 
Aus 15 und 16 folgt aud 


1%) y = (> -t). 
Entwidelt man t aus Nr. 4 fo erhält man nod: 


30 








AC 
Sept man in Nr. 4 t=t,, fo wid x=x,, man hat alfo 
(A-e—tı) 
2 
und wenn man den Werth von e —?bı aus 12 einführt 
C, 6089, ce, Binp, 
Sa ge N On 
woraus, wenn man Nr. 14 benugt 


m, ir 


9) y=- + green (1- 43 ) 


%,=C, 0089, 








sinp, 


folgt. 


Segt man den Werth von sing, auß 14 in 19 ein, fo er- 
giebt fi nod: 


c,C08p, —cC 


20) = 7 


Aus 15 folgt für t=tı 


x 
y= > (“ = ) 


und wenn man = aus Nr. 19 entwidelt 


1) ee 


Um tı zu beflimmen, fege man in Nr. 3 t=t,, alsdann ift, 
g=0 und v=c, daher 
ort, — &ı C0sQı 


c 
und hieraus 


22) = log Se 


Dividirt man Nr. 7 durd Nr. 3, fo ergiebt fi 
Re a _ 

Ac,cosp, (e ): \ 

Bildet man von Nr. 18 die Ableitung nad) x, fo entfteht: 


, ggl_ LEDER 
2 9 - : ae ie) ö 
bieraus dur) Umformung und Berädfihtigung von Nr. 20 





23) gy=tgpı — 





rn 


i 





8 


PR g (& == x) 
2 ET Se, conp, — A" 
Aus Nr. 3 folgt: 
gt Cr C08 9, 
TO vcosp ' 


Segt man diefen Werth e?t in Nr. 23 ein und benupgt Nr.14, 
fo erhält man: 
c 
26) v= TEE RT: 
cp, einy 
Fürg=g: wird v=ch, mithin 
2m) = £ 





co8p e sing, 
ı Far Li 
g 


Für 9 = — fr wird v=c,, daher 


3) a — 


c8p,+ Zain, 
Da für 9=— 9, t=2T ift, fo hat man aus Nr. 23 
AT_y 


e 
2) ga =—tpt u 7 


Aus Nr. 4 folgt frt=2T, x=X, alfo 


zen li-e RT) 
_ 5 e 
Hieraus 
e2rIiT—... 189 
c,coag, —AX 
und biermit 
gX 


wa=rtent 61608, (6, cos, —AX) 
Aus Nr. 4 fr = — Fr 


_ 8 1 1 
en (Sure) 
und ebenfo aus Nr. 25 


xXx—x, 
- Eee Tee 
Mit Hülfe der vorftehenden Formeln kann man fi eine Bor- 
: Pellung von. dem Lauf der Kurve bilden. 
Cimunbolerzigßer Yaprgang, LXXXL. Band, & 


‘ - 
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Fr t= wo mird 
32) ss nn 


y=-» 
. = —%° 

Die Kurve bat alfo eine vertifale Ajymptote auf der Seite 
der pofitiven x. i 

Zr t= — wo mind 

33) = — m 
y-2—-oı 
wo=tgp, + Fr =; =+. 

Kennt man das Komplement des Winfeld p 3 und legt burd 
den Anfangspuntt der Koordinaten eine Linie, melde mit ber 
pofitiven X-Achfe den Winkel 8 bildet, fo fteht diefe Linie fentredht 
zur Tangente, welche mit der X-Achfe den Winkel P bildet. Nimmt 
man die erfte Linie als Achfe der Abscifien u, fo ift: 

34) u=xcosß—ysinf 
—=sin$ (x cotgß—y) 


=ctcosß. 

Hieraus folgt, daß für 

: t=— oo 
. u=— 
wird, d. h. die Verlängerung des auffteigenden Afte8 nad unten 
bat feine Afymptote. 

Mit Hülfe der Formel 26 Tann man leicht die Stelle der 
Kurve finden, in weldher die Gefchwindigkeit v ein Minimum ift. 

Es if: N 

c ce. 
35) = TuS 


Bildet man hiervon die Ableitung nad) P und fett 


fo erhält man 


2) np, = „grt_yp 
und wenn man diefen Werth von sing in 39 einfegt, fo erhält 
man zur Beftimmung von t die Gleichung 


4) e tat —ı -(7)-1 


IR t gefunden, fo ergiebt fi auß 42 der Winfel p. Ents 
widelt man aus 42 den Werth von e—At und fest denfelben in 
Nr. 4 ein, fo erhält man für dag Marimum der Schußweite: _ 

___0089, 
Mr ac, +gsiagp, 
Eliminirt man mit Hülfe von Nr. 14 2, fo ergiebt fi: 
x ec?sing, A 
g(c 0 c08 9,) 
Für A—=0 ift nad) 44 
x— 1 cotg 9. 
Aus Nr. 42 folgt für A—=0 











.. _ 6 _ Cr Er 1 
en Pu gt  2c, sing, 2sinp, alfo 
sin 9, —=Vif 
dv... a =45° und fomit 
x= 


gi 
Es ift nun no) zu zeigen, wie man aus Schußweite, Richtunge- 
winfel und Slugzeit die Unbelannte a ermittelt. 
Segt man wie früher 
ıT=z 
fo if nad) Nr. 11, da fürt=2T, y=0 und x glei der Schuß. 
weite X mird 
(1-22—e??) _ 





4) Xtgp, +82 =(, 
oder da 
FE 
Pens ift 
2z 
Xtgg, +: ern), 
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€8 ergiebt fih nun: 
Nah Formel 16: c, 
5 = 27T: Cm 
29, 30 oder 31: ga, 


5 5 28: Ca 
s = 20: X, 
s 5 22: tı, 
2 - 21: yo- 
84. 


Darftellung von v al3 Zunttion von @. 

Wenn der Widerftand der Luft proportional einer Potenz der 
Sefchmwindigfeit ift, jo läßt fich v im einfacher Weife duch) p aus» 
drüden. 

Multiplizirt man die Gleihung Nr. 5 in $ 1 mit dt und 
fegt vdt—=ds, fo entfteht: 

D) vdv+av’tigatgdy=0. 

ft o der Krümmungshalbmefler der Flugbahn, fo ift die 

Projection der Befchleunigung g auf die Normale: 
dx v. 


I mdy’ 
e3 ift daher nad 2 

I) Et 

gdt?—=—v’d’y und 
4)?’ = —g— —_ , hieraus 

day _ gyds 
u dar muy =) R 

Zählt man die Zeit t vom Egeitd = Bahn, fo ift fürt—O 


(dr) = 


Differenzirt man die Gleidung 4 nad) x und beadtet da, 
Bei daß 


Ur fe ergiebt fi 








dydıy=dsd?s 
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de? d!y 
)) er Jay) 


und wenn man diefen Werth von vdv in Nr. 1 einfeßt, fo entfteht: 


n+ı, gdedey _ 
8 uV + gay =" 


d N 
Da = fo ift 

















rlogT det! 
+i 
(eye 
anithin nad 8 
- ds"+t! de d® 
9) u(— — =0 
) u(—8) (a +g Yay)s gi oder 


h g n—3 
ads + —— (dp) 2 dy=0 um 








2(-8) 2 
de g an “dry 
u =) Me a" I —I=0, 
: 2(-9) 2 dx" 
a __ 1 R 
Da Kap’ fo ift 
10) u 8 ey’Taey_, 
(cos p)" dx" 





Aus tg 9= ST folgt 


—__dg __@y 
ii Sm cap dx 








Multiplizirt man das Box: Glied der Gleihung 10 mit 





und ba8 zweite mit 4 ‚ fo entfteht 


n—1 
. udp g (ya dey __ 
m ee me =... 





Tür n=3 


19) (3) ‘- co pt — 3 


Ans 


1cg2 


8:13 


folgt wegen 


d A 
Da E =tg9, fo ift 


dy=tgpdxd. i. 


v3 
y=— FE tgpdp. 
Terner aus 


x 
dt 
d= 


=Vc08p 

dx 
Tosgt alfo 
d=— v4 
gcosp 





und fomit 


1 
x=— — [vd 
fr 

1 2} 
Ing vtgpdp 


t 14 vdp 


zn g cosp 
Eine Tabelle für 


logn tg (7 + 7) 





singt sinp cos? 


mit vier Dezimalftellen enthält mein Tafchenbuch der Mathematik, 
eine fünfftellige Tabelle diefer Zahlen fteht in meinen nautifchen 
Tafeln. 
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+ cos p*logn (7 + 3)) 


> } 


wer = ı7 Serdmung der Zlugbahn nöthigen 
== m : zer. Zimmer eich überfteigt. 


er -_ . zz Setzt der Luft proportional 
zu > mmmmgem ı 
ES 





D 
P2 
he 
1 


& 
I m Free 


i nd. 
or „try rg. 


N zum Nr. > fan man aud die folgen- 
 Tuupannn = ang 


Sn En 


an |. +0 lognig @G 


| “®)] 


aa Er -Lcosg: ogntg (7 


+9) 
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I. ®Benn n—2, d.h. der Widerftand der Luft proportional 
dem Kubus der Gefchwindigkeit ift. 
; X _x,. 8inp 
1. Benn av zT 
T die halbe Flugzeit 
$} gT\® 
z= —-16—6ac—3 [’— 
4 ( c ) 
el) 
ze 
V der erfte Näherungswerth von c. 
4 
2) I=-7 und u=o 
1 
6 





=a; 


3) Aa =rT;t, =T—4;4,=T+ı 





6) n=ettgiceti+gn et?. 


1 1 5 
N ySztrgretit gg the: 


Statt der Näherungsformeln Nr.5 ann ‚man auch die folgenden 
genauen Formeln benugen. 


ey‘’ act. . 
8) (-) a er sin, +2einp,congt | 


ey’ act. . Fi 
(G) =c089 + nr sinp, +2sinY,cos »i] 
II. Wenn n=3, d.h. der Widerftand der Luft proportional 
der vierten Potenz der Gefchwindigkeit ift. 
X _x,. Sing 
) meViTr 
T die halbe Flugzeit 


:=V/ 10- 6ac—3 (F) _2. 
av _ 
= 2-+z2° ’ 
V der erfte Näherungsmwerth von c. 





=a; 








srzumenzen Zabeıle riecht mar, daß für jeden Schuß 





„zz. vera 2 Möker wird. Für n=3 find 
22 I. aabe 3.:i, daher wird die An- 


“ar proportional der vierten 
Yen Taten der Schuftafel am 






















Re z ach in anderer Weije zu 
— = zez’er Wertheu von 4 für jeden 
Fe eitimmte 4 ein NäherungS- 
m. mtzzsgeieg if. 
= a AR (tı) und für den 
zıı Wr it.) 
gene. eg 
v-ı n=2 | n=3 
2 mas 1,9658” | 1,9659" 
er 2n.a2 2,0342 | 2,0341 
„2. 4,8008 | 4,8108 
“2 5,0902 | 9,0892 
on gzudigkeiien (GC). 
Für 
Ba 5 1 n=2 | n=3 
tancı eier Meer | Meter 
Bei 


a7 446,7 | 449,2 
US 436,8 | 448,0 


eiiiiitteit (©). 


ä 
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. Pividirt man beide Seiten diefer Gleichung dur) (veoap)n +1, 
entfteht, wenn nod mit dt multiplizirt wird 
dvcosp udt 
(vreosg)" +1 co8 p" 


If t die ganze Flugzeit, fo ergiebt fi) ans 2 duch Inte 
‘tion von O bis t ö 


1 1 t at 
ee N 
(ec c089ı)" (62 co8@.)" * iR con p" 

0 5 


Da c08Y fein Vorzeichen nicht ändert, fo giebt e8 einen 
fittelmerth von 9, zwifchen gı und 9, Liegend, für welchen, wenn 
zfelbe durch @,, bezeichnet wird 


ee a 
(reospı)"  (C,c08P," cash 
q n 


=0. 








, da8 heifit | . 
1 ER: 1 nut 0 
(cp (cap 
jo ift 


1 1 c08 Pr 
4) a er re m, 
(6, C089,) (e, cos," _ nt 


Eine obere Grenze für u erhält man, wenn gm—yı und 
ne untere, wenn Pn —=Pz gefegt wird. Für n—=0 ergiebt fid 
nad der Formel 3 $ 3 genau, nämlid: j 





Br % C, C089, 
I. E= t Aopn C, C089y " 
Die folgende Tabelle giebt für Schuß I. und II. diefe Grenzen. 
log u 

= Für 

8 n=0 | n=1 | ‚ı=2 | n=3 

I. |8,70586 —10| 6,10140 — 10| 3,49842 —10| 0,89793 — 10 

I. 6,10138 3,49839 .0,89689 

u. [8,57812  :. |6,01198 3,44532 0,89589 

u 6,01024 8,44182 0,89064 


Einunbvierzigfter Jahrgang. LXXXIL Band, A 7 
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